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DLRG Landesverband Nordrhein e.V.

AL-, EL- und Ärzte-Tagung 



Ergebnisprotokoll

AL-, EL- und Ärzte- Tagung 
Datum: 09.04.2005 
Seite: 1/7

Datum / Uhrzeit:  09.04.2005  / 9.00 – 17.00 Uhr 

Ort: Düsseldorf LV Haus 
Verteiler:

ALs der Bezirke
direkt

ELs der Bezirke
direkt

Ärzte der Bezirke und Ortsgruppen
direkt

Ärzte aus dem AK (nach Sonderliste der LV-Ärzte)
direkt

LV-Vorstand
z.K.

LV-Geschäftsstelle
z.K.

Leitung:
Ingeborg Scharwächter

Jörg Sonntag 

Volker Günther
Protokoll: 
Sandra Schlünkes 

Teilnehmer:
Siehe Teilnehmerliste 
Abwesend:
-

*  A = Auftrag  B = Beschluss  E = Empfehlung  F = Feststellung  Info = Information  M = Maßnahme

Ergebnis

Nr. Art *
Ergebnis / Information
zuständig
Termin

  TOP 1 :  Begrüßung  

I
Begrüßung der Tagung durch Ingeborg Scharwächter 

Ingeborg Scharwächter begrüßt Herrn Sören Petry von den Maltesern





  TOP 2 :  Vortrag 

I
Einsatzkoordination und Führungsstruktur für Großschadensereignisse am Beispiel einer Hilfsorganisation – Sören Petry ( Bundeskoordinator für Psychosoziale Unterstützung des Malteser Hilfsdienstes)

(siehe Anlage)



  TOP 3 :  Diskussion über den Vortrag 

I
Wie sieht es aus mit Impfungen? Die LV-Ärzte haben sich auf der letzten Tagung in Bad Nenndorf dazu entschieden keine Impfempfehlungen auszusprechen, da die Kostenfrage nicht geklärt werden kann.





  TOP 4 :  Vortrag Psychosoziale Notfallversorgung 

I
Einsatzkräftenachsorge und Krisenintervention 

· Was verbirgt sich dahinter, macht es Sinn und für wen ist es gedacht? -  Sören Petry  

(siehe Anlage)





  TOP 5 : Diskussion über den Vortrag  

I
Wo kann der Interessierte die Ausbildung CISM machen? 

· Ausbildung selber dauert 2 Wochenenden – Herr Sören Petry lässt dem LV Unterlagen zukommen. (Auskunft über die LV-Ärzte)

Seit wann gibt es CISM und wie ging man früher damit um? 

· Früher gab es so etwas nicht, in Deutschland gibt es das seit der Katastrophe in Ramstein 1988. Malteser Hilfsdienst ist seit 1990 aktiv in diesem Bereich. 

Es gibt beim Malteser eine 24h Rufbereitschaft, wo ich ein CISM Team anfordern kann. 

Das CISM Team sollte möglichst aus einem anderen Ort kommen, aber möglichst aus der gleichen Zuständigkeit (Feuerwehrmann spricht mit Feuerwehrmann). 

Ein breites Bewusstsein soll geschaffen werden, dass es eine Möglichkeit zur psychosozialen Notfallversorgung gibt. 





  TOP 6:   Termine und Vorschläge für 2006

I
Al-, EL- und Ärzte – Tagung 01.04.2006 

Themenvorschläge für die nächste Tagung: 

· zurzeit liegen keine Themenvorschläge vor





Ende der gemeinsamen Tagung

Tagung der AL’s

   Prüfungsgebühren

I
Auf der letzten Bezirksleiterbesprechung ist der Wunsch geäußert worden eine Auflistung der Prüfungsgebühren der einzelnen Bezirke/Ortsgruppen zu erstellen. Horst Dengler stellte die Frage an die AL´s, ob sich eine Gruppe finden könnte, die sich mit diesem Thema beschäftigt. 

Bernd Evers, Frank Kistler  und Hildegard Krüger erklären sich bereit sich mit diesem Thema auseinander zu setzen.


Bernd Evers

Frank Kistler

Hildegard Krüger


   Berichte von der ReFa Tagung in Bad Nenndorf

I
Volker Schmitz berichtet von der ReFa Tagung über das Thema EH – San

Info der Materialstelle

· AED Geräteangebot

- Cardiac Science „Power Heart G3“
- 
1490,- € incl. MwSt

- Trainer dazu


            -
  259,- € incl. MwSt

· Sauerstoff

Rahmenvertrag mit Fa. Linde:

Gefahrgutverpackung für O2-Flaschen der Fa. EMS für 
          ~ 5,- €

Abholung, Flaschencheck, Befüllung, Lieferung (2l-Flasche)     46,- €

7 – 14 Tage; incl. Transportversicherung)

Flaschen-TÜV


            
            
                        29,- €

Carbonflaschen mit Fülldruck bis 300 bar möglich

Berichte von der Resorttagung Medizin (Ärztetagung) 2004

· Medizinische Minimalausstattung im WRD (Räume, Rucksäcke, Personal)

- Empfehlungen des LV Württemberg werden überarbeitet und dann   

  Empfehlungen (Checkliste) erstellt

Exkurs
AED der Firma Cardiac Science durch Dr. Holger Friedrich

· Präsentation

· Fa. Cardiac Science gibt pro verkauftes Gerät 2 Gutscheine für EH-Kurse mit und empfiehlt DLRG und JUH. 30,- € pro Person sind über die Firma anrechenbar.

Codewort: RescueGeneral Electric verkauft das baugleiche Gerät teurer

Medizinische Erstversorgung mit Selbstschutzinhalten (BMI)

· Teilnehmerlisten müssen in DIN A3 über LV an Präsidium verschickt werden

· Gutschrift erfolgt über die nächste Materialbestellung der Gliederung (geringster Verwaltungsaufwand)

· Ist-Stand-Abgleich monatlich im Landesgremium aller beteiligten Hilfsorganisationen, ob diese ihr Soll erreicht haben oder ggf. Überschritten haben.

Frühdefibrillation durch nichtärztliche Laienhelfer

· Ziel: günstige Ausbildungsgeräte anschaffen, viele Kurse anbieten (Breitenausbildung) 

· Ziel: die AED soll im EH-Kurs vermittelt werden. (Wunschziel von: Norbert Matthes – Stellv. Bundesarzt)

· AED-Fortbildungen sind  allgemeinverständlich und an die Laienausbildung angepasst zu vermitteln (Norbert Matthes – Stellv. Bundesarzt)

Prüfungsordnung EH/SAN

Fortbildungen für die BG müssen in Zukunft explizit ausgewiesen werden. (pädagogische, medizinisch/ fachliche Inhalte)

· Gültigkeit aller A/P-Lizenzen datumsgenau verwalten für 4 Jahre Gültigkeit 

Volker Günther stellt kurz die einzelnen Referate vor: 

Arbeitskreis Schwimmen: 

· Die Baderegeln stehen jetzt in 10 Sprachen zur Verfügung und sind auf die  Entchen abgestimmt.Die Ausbildung des Juniorretters soll attraktiver gestaltet werden. 

· es wird weiter über das 3-Stufen Modell des Lehrscheines nachgedacht und anhand der Vorgabe des DSB (Sportassistent) versucht, eine Linie zu entwerfen.

· Swimmstar neues Marketingmodell aus einer privaten Aktion heraus – DLRG bleibt bei den bisherigen Abzeichen und Inhalten. 

· Ausbilderhandbuch Schwimmen soll zum Symposium 2006 , im Herbst  zur Verfügung stehen

· Schwimmen in den Grundschulen ist zurzeit sehr schwierig, da zu wenig Fachpersonal zur Verfügung steht. Es gibt Bestrebungen, die FÜL der DLRG einzubeziehen.

· Ganztagsschule ist Ländersache – daher wird von der Bundesebene hier vorläufig nichts weiter unternommen





   Berichte von der ReFa Tagung in Bad Nenndorf 

I
Lehrgangsplan Ausbilder/PrüferSchwimmen/Rettungsschwimmen

Arbeitskreis Rettungsschwimmen: 

· Das Wiederholen einer Rettungsschwimmprüfung erfordert immer das Wiederholen aller Inhalte auch die der Theorie. 

· Die Quote um eine Prüfung zu bestehen erfordert mind. 80 %.

Arbeitskreis Lehrschein: 

· Das Lehrscheinpaket wird überarbeitet.

· Vorschlagsliste siehe Anlage.

· Bernd Evers stellt den Lehrgangsplan vor

· AH Schwimmen und AH Rettungsschwimmen müssen stattfinden 

· Praktische Teile (Schwimmen und Rettungsschwimmen) müssen durch einen Mentor betreut werden

· Methodisch Didaktischer Block ist Voraussetzung vor Beginn der Lehrscheinausbildung

· In der Lehrscheinausbildung werden Themen überwiegend von den TN ausgearbeitet, dies dient der Erarbeitungs- und Vermittlungstechnik

· Lehrscheinübergabe sollte im angemessenen Rahmen erfolgen 

· Die Lehrscheininhaber die den Multiplikator erwerben wollen, haben eine zweistufige Ausbildung: 1. allgemeine Ausbildung 2. Fachausbildung 

· Befürwortung für den Multiplikator muss durch den LV erfolgen 

· Multiplikatoren müssen auf Landesverbandsebene fortgebildet werden

Arbeitskreis Prävention: 

· Fachreferate in den einzelnen LV soll geschaffen werden, in Nordrhein ist dies bereits geschehen (Hiltrud Heemann)

Arbeitskreis Breitensport: 

· Im Bereich Animation wird zurzeit nicht weitergearbeitet. 

· ÜL C Ausbildung wird weiter geführt ebenso die Wassergymnastik 

Arbeitskreis  Multiplikatoren: 

Werden von dem technischen Leiter betreut.





  Ausbildungsoffensive für 12 – 15 jährige Ausbilder 

I
· AK Henrik Röhrig, Meike Wimmer und Andreas Burger wurde eingerichtet.

· Informationen über evtl. schon gestartete Kurse bitte an die 3 übermitteln

· Christoph kümmert sich darum, dass aus Bonn noch jemand mit in den AK kommt

· Ulrike Schuh,Matthias Wessels,  Uli Gehring und Dagmar von Hagen lassen Andreas noch Unterlagen zu kommen





   Aktionsplan 2005 

I
· Petra Boshammer berichtet kurz über den Aktionsplan: 

· Informationsveranstaltung im Januar 2005 mit ersten Informationen zu dem Thema

· Morgen ist die Kick-Off Veranstaltung im LV – Festlegung der Termine 





  Offene Ganztagsschule 

I
· am 18.Juni 2005 findet im Landesverband in Verbindung mit dem LSB eine Informationsveranstaltung statt

· Referent wird  Frank Richter (LSB) sein 

· Informationen darüber, was kann man mit Kindern und wie im Nachmittagsbereich veranstalten kann





   EH-Ausbildung für den LSB

I
· Der LSB verlangt seit 01.01.2005 für ihre neuen ÜL  den EH-Kurs (8 Doppelstunden)

· Erfolgt die Abrechnung direkt mit dem LSB oder über den LV?


Volker Günther 
Sofort 

 Ausbildung im Internet

I
· Ersten Seiten für die Ausbildung sind frei geschaltet

· Es soll ein Formblatt erstellt werden, wo die einzelnen Bezirke ihre Termin mit allen Daten eingetragen können. 

· LV betreibt über die Eingangsseiten Öffentlichkeitsarbeit (RfÖ)

· Was wünschen sich die AL`s  noch auf der Internetseite?





   Verschiedenes

I
· Die Präsidialratstagung an diesem Wochenende möchte darüber beschließen, dass die Ausbildungskleidung auch rot/gelb sein soll

· JL/ÜL Kompaktausbildung 2006 – Antrag an den Landessportbund gestellt – Antrag läuft 

· Symposium 2006 wird es auf der Herbsttagung eine genaue Beschreibung zu geben 

· Termin Herbsttagung 25.-27.11.2005 in Stenden





Ende der AL-Tagung 16.01 Uhr

_______________________
__________________________

  für die Sitzungsleitung
  für das Protokoll

Landesverband Nordrhein e.V.


Bereich Ausbildung





Niederkasseler Deich 293


40547 Düsseldorf





Deutsche Lebens-Rettungs-


Gesellschaft e.V.
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